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Warum in Wasser- Infrastruktur investieren?

Energie
Berechnungen zufolge kann die Wasserkraft bis 2050 signifi kante Bei-
träge zu einer verantwortungsvollen Energieversorgung leisten. Nach 
Schätzungen werden durch ihren Einsatz zwischen 2015 und 2050 
mehr als 120 Mrd. Tonnen CO2-Emissionen vermieden.

Fundamental
• Entwickelte Volkswirtschaften, belastet durch die Sparmaßnahmen 

nach der Finanzkrise, sind zunehmend unfähig, ihre alternden Infra-
strukturen instand halten zu können. 

• Alleine in den USA schätzt die „American Water Works Association“, 
dass die inländischen Versorger über die nächsten 20 Jahre 330 Mil-
liarden USD investieren müssen, um die alternden Rohre und Kläran-
lagen ersetzen zu können.

Globale erneuerbare Frischwasser-Ressourcen pro Kopf
in Kubikmetern 

Quelle: Our World in Data, World Bank, mega.online by Pictet 2020

Knapp
Wasser ist die einzige Ware auf der ganzen 
Welt, für die es kein wirtschaftliches Ersatzgut 
gibt - egal zu welchem Preis.

• Der Wasserverbrauch pro Kopf hat sich im 
letzten Jahrhundert vervierfacht - eine Rate 
die sich noch beschleunigen wird, da sich die 
Wirtschaft verstärkt industrialisiert und sich 
die Weltbevölkerung weiter „verstädtert“.

Weltweite Stromerzeugung

Investition in Wasserkraft, Wasseraufbereitung 
und Versorgungsinfrastruktur 

insgesamt: 23.536,5 Twh darunter erneuerbare Energien
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Quelle: World Energy counsil, REN 21, IHA, BP 
Statisitcal Review of World Energy June 2015
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Schematische Darstellung. 
Die Aufteilung entspricht nicht der 
tatsächlichen Gewichtung.
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Die Anlagestrategie

In diese Projekte wird investiert
(INVESTITIONSBEISPIEL)

Bei diesem Investitionsbeispiel handelt es sich um ein existierendes Flusskraftwerk im Illinois Ri-
ver. Dieses hat die Lizenz der amerikanischen Energieaufsichtsbehörde (FERC – Federal Energy 
Regulation Comittee) erhalten. Die Erträge stammen aus dem erzeugten Strom, der über einen 
Stromabnahmevertrag (PPA – Power Purchase Agreement) verkauft wird. Dieses ergibt einen
planbaren und stabilen Ertrag.

Anlage Flusskraftwerk

Umfang Stromerzeugung für über 7.000 Wohnimmobilien

Größe Rund 38 Mio. USD

Lizenz-Periode Die FERC-Lizenz endet am 30. November 2061

Revision & Recht
Redwitz (Revision); Weinstein&McClintock (Recht) auf Basis des „Hydro 
Project Act 2015“

Das patentierte Schmutzwassersystem wurde 1999 installiert. Es entfernt Feststoffe an der Quelle 
und setzt ein Netz von Kanalisationsrohren mit Kleinstradius ein. Das rückgewonnene Wasser 
kann sicher in die Umwelt zurückgeführt werden oder über ein separates Rohrnetz, das sauberes 
Wasser für Nichtnahrungszwecke wie beispielsweise für Toilettenwasser zurückbringt,
wiederverwendet werden.

Anlage Patentiertes Abwassersystem mit Kleinstradius

Umfang deckt rund 450 Haushalte ab

Größe bis zu 30. Mio. CAD

Lizenz-Periode 20 Jahre

Revision & Recht Welsh (Revision) auf Basis des „Ontario Clean Water Act 2015“

Globale erneuerbare Frischwasser-Ressourcen pro Kopf
in Kubikmetern 

• „Wasser-Infrastruktur“ wird defi niert als Flusskraftwerke, Filtra-
tions-sowie kommunale und industrielle Wasseraufbereitungsanlagen, 
Unterhaltsvereinbarungen und Wasserversorgungsinfrastrukturen.

• Die Umsetzung der Anlagestrategie kann über verschiedene Vehikel 
erfolgen, auch über Anlageformen nach der deutschen Anlageverord-
nung.

• Portfolio kann aus einem oder mehreren Wasser-Infrastruktur-Invest-
ments (Lizenzen u./od. Besitz) bestehen.

• Infrastruktur-Projektgröße einzeln zwischen 1–120 Millionen USD

• Parteien der Projekte sind Gemeinden, US-Bundesstaaten, Regierun-
gen und PPPUnternehmungen (öffentlich-private Gesellschaften).

• Geographische Abdeckung: USA und Kanada. Diese Länder wurden auf-
grund ihrer rechtlichen Stabilität gewählt, um den Geldfl uss der Zielpro-
jekte zu gewährleisten.

• Während der Laufzeit kann eine Verzinsung mit halbjährlichen Auszah-
lungen erfolgen.

•  Kein Handel mit Wasser
• UN-Nachhaltigkeitsziele können in Abhängigkeit vom Projekt berück-

sichtigt werden.

NICHT BERÜCKSICHTIGT WERDEN
• Großbauten und „Greenfi eld“-Investitionen
• Unternehmen im Umbruch (Restrukturierung)
• Unternehmensführung oder Verwaltungsratsmandate
• Private-Equity-Strukturen



Der Partner:
SIGNINA CAPITAL AG

Rainer Fritzsche, geschäftsführender 
Gesellschafter OVIDpartner GmbH

Das Signina-Team von links nach rechts: Thomas Flury, Martin Klöck, 
Arlinda Kajtazaj, Craig Engler und Jonathan Joseph Remez.

Die Signina Capital AG (“Signina”) wurde 2006 gegründet und hat ihren 
Firmensitz in Zürich. Das Unternehmen ist im Besitz von Martin Klöck und 
Thomas Flury.

Martin Klöck ist Geschäftsführer und Mitgründer der Signina. Er tätigt 
seit 1999 Investitionen im Wassersektor. Mit rund zwei Jahrzehnten pro-
jektbezogener und strategischer Erfahrung im Wassersektor konnte er 
zusammen mit seinem Team rund 1 Milliarde USD im Wasserbereich 
investieren, darunter Wasser-Infrastruktur-Projekte, aber auch wassero-
rientierte Ausrüster und Dienstleister. Martin Klöck begann seine beruf-
liche Karriere bei UBS Private Banking in Basel. Dort war er verantwort-
lich für vermögende Privatkunden mit Anlagelösungen in Derivate und 
alternative Anlagen. Es folgte einen längeren Aufenthalt in London. Dort 
arbeitete er als Spezialist für die Hedgefonds GAM und O’Connor. 2006 
gründete er zusammen mit zwei weiteren Partnern die Signina Capital 
AG. Martin Klöck ist Eidgenössisch diplomierter Bankfachexperte.

Thomas Flury ist Geschäftsführer und Teilhaber der Signina. Er hat über 
25 Jahre Erfahrung im Banking. Bei der Schweizerische Kreditanstalt 
(heute Credit Suisse) betreute er institutionelle Kunden und Finanzinter-
mediäre. 1999 trat er der UBS AG in Basel bei und war verantwortlich für 
die Anlageberatung und Vermögensverwaltung von vermögenden Privat-
personen aus Skandinavien. Im Jahr 2002 übernahm er die Marktverant-
wortung für Dänemark bei UBS Wealth Management in Zürich. Als Se-
nior Private Banker entwickelte er Anlagelösungen für sehr vermögende 
Privatpersonen und Familien. Er ist Mitglied des Swiss Finance Institute.

Rechtliche Hinweise: Die OVIDpartner GmbH erbringt die Anlagevermittlung als 
vertraglich gebundener Vermittler gemäß § 3 Abs. 2 Wertpapierinstitutsgesetz 
ausschließlich für Rechnung und unter der Haftung der apano GmbH. Diese 
Werbemitteilung stellt keine Anlageberatung dar, sondern enthält lediglich beispielhaft 
aufgezählte Merkmale der Kapitalanlage.

Die in dem Dokument zum Ausdruck gebrachten Meinungen können sich ohne vorheri-
ge Ankündigung ändern. Weder die OVIDpartner GmbH noch deren Kooperationspartner 
übernehmen irgendeine Art von Haftung für die Verwendung dieses Dokuments oder des-

sen Inhalt. Die Kapitalanlage richtet sich an Anleger, die bereits gewisse Erfahrungen mit 
Finanzmärkten gewonnen haben. Anleger sollten sich vor dem Erwerb umfassend infor-
mieren. Die Wertentwicklung in der Vergangenheit lässt keine zuverlässigen Rückschlüsse
auf die zukünftige Wertentwicklung zu. Alleinige Grundlage für den Anteilerwerb sind die 
Verkaufsunterlagen. Verkaufsunterlagen kostenlos in deutscher Sprache erhältlich bei 
OVIDpartner GmbH: www.ovid-partner.de.

Redaktionsschluss dieses Dokuments: Juni 2021.
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Die OVIDpartner GmbH ist eine Investment-Manufaktur mit Sitz in Dort-
mund. „Alles wandelt sich und nichts vergeht“ steht wie kein anderer 
Ausspruch für das, was die OVIDpartner GmbH unternimmt: „Fundiert 
Vermögen Gestalten“. Der geschäftsführende Gesellschafter Rainer 
Fritzsche ist seit 1990 in der Fondsindustrie tätig, hat bereits viele 
Kapitalanlagen-Einführungen erfolgreich begleitet und verfügt wie die 
anderen Gesellschafter über rund drei Jahrzehnte Erfahrung in diesem 
Segment.

Unser Name „OVIDpartner GmbH, FUNDIERT VERMÖGEN GESTALTEN“ 
beschreibt „Was“ wir tun: Zukunftsgestaltende Lösungen für Ihr Geld 
anbieten.
Der „partner“ steht für das „Wie“: Denn wir sind die Personen, die – mit 
Ihnen – gemeinsam ein Ziel verfolgen: Sie zuverlässig und langfristig bei 
Ihrer Geldanlage zu begleiten.

Rainer Fritzsche: 
„Wasser ist seit Jahrhunderten eine Quelle für Energie - und die Reini-
gung von Wasser eine immer mehr überlebenswichtige Aufgabe. Damit 
verbunden ist Wasser eine einfache, klare und sehr kalkulierbare Quelle 
für laufende Erträge. Wichtig ist, nicht mit Wasser zu handeln. Mit ihrem 
Investmentcharakter entsprechen die Projekte der Signina Capital AG, 
der Investmentphilosophie der OVIDpartner GmbH in Bezug auf wirt-
schaftszyklische unabhängige Einkommenslösungen.“

OVIDpartner – 
Fundiert Vermögen Gestalten




